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Erlebnisse schwedischer

 Am folgenden Morgen gedachten wir abzusegeln , wurdenabervonGegenwindabgehalten,sodaßwirnocheinenTagausKorokorobleibenmußten.DerFidschimann,welcherdasHausbewohnteuudnachdemselbensah,hattefünfFrauenoder,richtigergesagt,hattesiegehabt;dennjederbekehrteFidschianerwirdvondenMissionärengezwungen,seinenFrauenzuentsagen,außereiner,mitwelchererge-trautwird;dieübrigenmüssenseine„Dienerinnen"wer-den.DieWeiber,lebhaftundanmuthig,hattenihreKin-deraufdenRückengebundenundaufsolcheWeisefreieHändezurVerrichtungderhäuslichenGeschäfte.SowohldemMannealsauchdenWeibernfehlteneinigeFingeroderZehen,wasvondemGebrauchederFidschianerkam,daßeinsolchesGliedbeidemTodeeinesnahenAnver-wandtenzumZeichenderBetrübnißverstümmeltwer-denmuß.

 Früh am folgenden Morgen begaben wir nns auf denOceanhinausundkamennacheinerFahrtvoneinerStundedichtandemOrtevorbei,wonachCase'sAussageEgerströmvorJahrendenSchiffbruchgelittenhatte,welcherihmmitgenauerNothdasLebenundeinengeringenundnochdazubeinahezerstörtenTheilseinerHabseligkeitenübrigließ.UmdieMittagszeitfuhrenwirdichtauBau,derHauptstadtThakumbau's,dessogenanntenFidschi-Königs,vorbeiundliefengegen2UhrindenRevaslnßein,wodievielenBuchten,diederFlußbildet,denGebrauchderSegelnichtgestatten.DaherergriffenderalteJohnundichdieRiemenundhattensteifevierMeilenzurudern,ehewirspätAbendsunserNachtquartiererreichten,welcheswirbeieinigenEng-ländernnahmen,dieebenmitZuckerkochenbeschäftigtwaren.HierwarneulichdieNachrichtangekommen,daßinBergen(weiterimInnerndesLandes)eindortansässigerenglischerPlantagenbesitzervondenFidschianernerschlagenwordenwäre.DieseNachrichthattegroßesAufsehenerregt,undmansprachdavon,daßAllesichvereinigenwollten,umdieFidschianerzubestrafen.DasLandlängsdemRevaslusseistindiesemAugenblickedasbevölkertstesowohlan„ßen"alsanFidschianern,undzugleichderlebhaftesteHandelsorthierinFidschi;diemeistenBaumwollen-undKaffeepflanzungensindebenfallsanseinenUfernvorhanden.

 Am folgenden Morgen setzten wir in aller Frühe die FahrtaufeinemZweigedesschönenFlussesfort,dereineMeilevonunsererletztenRaststelleinsMeermündete*).AlswirwiederaufdengroßenOceanhinauskamen,erhieltenwireinefrischeBrise,welcheunsbaldnachNagara,meinergenHeimath,zuführenversprach.DaßicherwartetundvorallenDingenwillkommenwar,daranzweifelteichnicht;obichaberimStandeseinwürde,daseinsameLebenaufeinerkleinenInselimOceanauszuhalten,wovonichbeimeinerAbreiseausSchwedenüberzeugtzuseinglaubte,dasmußtenunerstversuchtwerden.SchoneineStundevorderAn-kunsterblicktenwirNagara,undobgleichEgerström'sWoh-nnngnichtzusehenwar,sodeutetedochderzwischendenBäumenaussteigendeRauchdenOrtan,wosiestand.

 ' ) Hieraus scheint hervorzugehen , daß der Reva kein Fluß , son -dernvielmehreinschmalerSundist,welcherkleineInselnvondemHauptlandeVititrennt.SoauchaufPetermann'sKarte,woimSüdenderHauptiuselderName„NewaNoad"steht.

auf den Fidschi - Znselii .

 Als wir bei der Insel ankamen , wurde mit den Geweh -rensalntirt,undnachdemunserGrußbeantwortetwordenwar,eilteunseinMannansdemRiffentgegen.DieserMannwarEgerström.Erkonntemichnichtwiedererken-nenundichihnebenfallsnicht;dennmichhattendiesechsJahregewißverändert,ihnabermeinesErachtensnochmehr.IchfanddeninmeinerErinnerungnochlebendenjungenMannmitgraugesprenkeltemBartennddarnachimUebrigenwieder;vielleichtaberwarerdochinseinenBewegungennndinseinemAuftretenhurtigerundjugendlicher,alsdaichihnzuletztsah.WirstiegensämmtlichansLandundgingenindasHaus,welcheszumeinemErstauneneineuro-päischeshölzernesmitVerandaswar.SeitdemichLe-wnkaverließ,hatteichmitAusnahmeeinigerMissionsgebäudekeineanderenWohnungen„weißerLeute"gesehen,alsso-genannteFidschihäuser,nämlichsolche,dievongleichemStosfeundAussehensind,wiedievondenEingeborenenbe-wohnten.DaskleineHausstandungefähr25EllenvondeniMeeresuferentfernt,umschlossenvoneinerPalissa-dirunginnerhalbeinerlebendigenHecke,welcheetwaeineTonneLandeinfriedigte.TaufendevonsaftigenZuckerrohr-pflanzenstandenanderFrontseite,undanderHinterseitewuchsenHundertevonBananasundGranatapfelbänmen,sowie,wasdemAugeammeistenzusagte,eineausgewählteSammlungvonBlumenbüschen,welcheindiesemtropischenKlimakeinerkünstlichenPflegebedürfen,umihreganzeUeppigkeitzuentwickeln.AußerhalbderEinfriedigunger-blicktemandieschöneBaumwollenpslanznng,aufderenmensichTaufendevongelbenBlumenzeigten.SchonvormeinerAnkunfthatteichvonAllenEgerström'sBaumwol-lenstandenalsdieschönsteninFidschipreisenhören,unddiesesLobwarauchkeineswegsübertrieben,wennmansiemitdenenandererPlantagenbesitzerverglich.

 Nachdem ich mich eingewohnt hatte , begann ich an derArbeitinderPlantageTheilzunehmen.Diesekannwe-gendesMangelsanArbeitern,herbeigeführtdurchdenfort-dauerndenKrieg,uichtindemMaßeerweitertwerden,wiemanwohlwünschenmöchte.BaldnachmeinerAnkunftzerstörteeinstarkersüdlicherSturmdiemeistenBaumwollen-standen,sodaßunsdiediesjährigeErntenichtmehrals2000Pfundgab.DochhabenwiraußerdemvoudenEin-geborenenüber3000Pfundgekauft,waseiuigermaßendieZerstörungdurchdenSturmersetzthat.DerExportvonNagarafürdasJahr1865betrug5000PfundBaum-wolle,2000PfundTripang,fernerSalz(wirkochensol-chesausMeerwasserunderhaltenungefähr20OerefürdasPfund),Schweine,Oeln.a.m.

 Unsere Hauptnahrung besteht in Speck , Aams und Tarra -Wurzel,welcheimmereinstehendesGerichtist;außerdemhabenwirThee,KaffeeunddieverschiedenenArtenvonFrüch-ten,andenenwährenddesganzenJahreskeinMangelist.DieFrüchte,welchezurNahrungdienenundhieraufderIn-selwachsen,sindfolgende:Kokos-uudJvinüsse,Brotfrucht,Ananas,GranatäpfelundaußerdemdreiandereverschiedeneArtenvonvortrefflichenAepfeln,süßeCitronen,Apfelsinen,eineArtwilderFeigen(anGröße,GestaltundGeschmackdenimHandelgehendengetrocknetenFeigenähnlich),Ingwer,Cayenne-undChilipfefferu.a.m.,nebstKaffee,ZuckerundTaback.AußerdemgiebtesaufderInselwildeSchweine


